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den ?ügel, rodete mit einem Keulenschlag
den SiückiNec'tt -machte es dem fönenden

der die pvenre Kanone fuhr Mn
fs, und verschsfte durch das GeHerre und
den Wirrwar, der in der schmalen Dvrf-
gasse dadurch entstund ihren Landleuten

Zeit, sich der Herden Kanonen zu bemach,

tlgen, und tue Franzosen wieder aus dW
Dorfe zu treiben.

Scherzhafte Einfälle»

Bev einem Armen ist nicht gut
stehle«.

Ein gewisser Mensch im Deutschland,
der sonst in sehr guten Umständen gewesen,
sein Vermögen aber fs weit durchgebracht
hatte, daß sein ganze? Hausrath nur noch

in etrem elenden Be te, einigen zerhryche,
nen Stühlen, einem kleinen Tisch, und an/
dnm solchem Plunder bestand; merkte in
einer Nacht, daß Diebe es versilchen wollten

bey ihm einzubrechen. Er rief daher
ihnen entgegen : Ihr müßt sehr klug
seyn wenn Ihr da im Finstern etwas
finder, wo ich bey Hellem Tage nichts
finden kann.

Die vernünftige 5rau eiy Muster
alle Frauen,

Eine tugendhafte Frau in Schottland
wurde von einer andern befraget, was ste

fKr Geheimnisse besitze, ihren Mann tmer
bey guter Laune zu erhalten. Ich thue—
antwortete sie — «Kes, was idm gefallt,
und leide gedulrig «lies, was nnr nicht
gefäUr.

Der strenge Gläubiger.

Ein Mann zuWrensblein Frankreich, ^

der viele Schulden hatte, wurde krank l

und lag Wf dem Todesbeue; tn dieser
^

Zeit drang einer von den Gläubigern her-!
.ein, um jhn zu mahnen. — sagte der!
Kranke — Zassen Sie mich doch wenig-
stens rnhig sterben. ZVahrhaftig — I

.antwortete der Gläubiger — ich lasse Sie
nicht eher sterben, als bis Hie mich
bezahlt haben.

Wie wiedrrfpänftige Frau.

Es siel in England einem Mann seine
Frau ins Wasser, worauf er sie von dem
L>ne, wo sie hineingefallen war, immer
Stromaufwärts suchte. — Die dabey
Stehenden sagten — ob er toll wäre?
denn sie würde ja nicht gegen den Strom
aufwärts geschwommen seyn Darauf
antwortete der Mann : Sie har in
ihrem ganzen Leben alles verkehrt nnd
wiederspKnftig gemacht, also vermuthe
ich ganz gewiß, daß sie auch nach den?
Tode dasselbe thun Werde.

Berichtigung einiger IahrMrktt-
Hundxvetl, dienst, nach Georg, stattvor Georg,

SchweUbrunn, den ersten dienstag im May,
anstatt den zy. Aprill. Ferner, den 2 ten
dienst, im August, anstatt dienst, auf Laur.

Mttach. hält Pftrdt und Viehmärkt : den iF." Jenner. — samst. vor alr Faßn. — s<u^st.
vor Läta e. — samst. prx Ostern. — 1,
samst. im May. — samst nach Galli. ^Hernach nach z. Me x4. Tag.

Leinfelden, den ersten mit« och im May. —
mitw. vor Micheli. — mitw. vvr Martini.»
anstatt mitw. vor Sim. Ind.
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